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Schulbus fährt
wieder direkt
nach Seßlach

Landkreis Coburg – Zum Beginn des
neuen Schuljahres werden im Bus-
verkehr verschiedene Änderungen
umgesetzt. Am meisten davon be-
troffen ist die Linie Coburg-Wei-
tramsdorf-Seßlach. Hier hat der
Landkreis Coburg auf die Straßen-
sperrungen reagiert. Zur ersten Un-
terrichtsstunde fährt ein Bus jetzt
wieder direkt von Seßlach nach Co-
burg. Am Nachmittag gibt es zudem
drei zusätzliche Rufbusse zur Verkür-
zung der Fahrzeiten für die meisten
Ortsteile. Weiter wird der Stadtbus
Coburg bis Oberlauter verlängert.
Dementsprechend findet der Um-
stieg auf den Rufbus aus und in Rich-
tung Rottenbach in Oberlauter an
der Haltestelle „Beuerfelder Straße“
statt. Die Fahrt um 13.56 Uhr ab Rot-
tenbach wird jetzt ebenfalls bis Co-
burg durchgeführt. Auf der Linie
8310 gibt es ab Rödental, Bahnhofs-
platz, um 13.47 Uhr eine Anbindung
in Richtung Froschgrund. Zur ersten
Unterrichtsstunde sind außerdem
die Fachoberschule, die Schaumber-
ger Schule und die COII aus allen re-
levanten Richtungen direkt mit min-
destens einer Fahrt angebunden.

Die aktuellen Fahrpläne sind unter
www.coburgmobil.de im Internet zu
finden und werden auch den Schu-
len direkt zur Verfügung gestellt.

Grenz-Wandertag
am 3. Oktober

Bad Rodach/ Bad Colberg / Strauf-
hain – Die Städte und Gemeinden
des Rodachtales planen wieder einen
thüringisch-fränkischen Wandertag
zum Tag der deutschen Einheit am 3.
Oktober. Zum 21. Mal wird die Ver-
anstaltung von den Gemeinden
Straufhain, Stadt Bad Colberg-Held-
burg, Stadt Bad Rodach und der Ini-
tiative Rodachtal durchgeführt. In
diesem Jahr startet die Tour um 10
Uhr in Heldburg am Sportplatz und
wird, passend zum Reformations-
jahr, auf einem Teil des Lutherweges
entlangführen. Nach etwa zwei Stun-
den erwartet die Teilnehmer am
Sportplatz Heldburg eine Mittagsein-
kehr mit musikalischer Unterhal-
tung. Ab 13.30 Uhr besteht die Mög-
lichkeit zu einer Führung in der
Heldburger Stadtkirche „Zu unseren
Lieben Frauen“. Mit Grußworten der
Landräte Michael Busch (Coburg)
und Thomas Müller (Hildburghau-
sen), klingt der Tag aus. Wie immer
gibt es einen Busshuttle zum Start-
punkt und einen Rücktransport um
14.30 Uhr. Weitere Informationen
erhalten können Interessierte auf der
Internetseite der Initiative Rodachtal
erhalten: www.initiative-rodachtal.de.

Grünes Licht für mehr Hochwasserschutz
Wie hoch ist das Risiko,
dass die Lauter über ihre
Ufer tritt? Und wie kann
man es minimieren? Der
Gemeinderat stimmt zu,
das genauer untersuchen
zu lassen. Und das kostet
noch nicht einmal etwas.

VonAndreas Herzog

Lautertal – Das Wasserwirtschafts-
amt erstellt derzeit ein neues Hoch-
wasser-Risikomanagement für Bay-
ern. Dabei ist nun auch der Bereich
„Lauter zur Itz“ mit aufgenommen
worden. Der Gemeinderat stimmte
diesem Schritt zu, zumal der Kom-
mune keine Kosten entstehen.

Gemeindegeschäftsführer Hans
Frieß hatte zuvor dem Gremium die
einzelnen Schritte und Ziele der Erar-
beitung eines solchen Managements
erläutert. Die Vermeidung neuer Risi-
ken, die Reduzierung bestehender Ri-
siken, die Reduktion nachteiliger
Folgen während und nach einem
Hochwasser stünden im Fokus, so
Frieß. Ergebnis soll unter anderem
die Erarbeitung eines einheitlichen
Kartenmaterials bis hin zu Unterla-
gen für Einsatzfälle und Entschei-
dungshilfen zur Anlage weiterer
Schutzbauwerke sein. Die Lauter sei
ein Gewässer 2. Ordnung und es be-
stehe damit die Möglichkeit, in das
Vorhaben integriert zu werden.

Bürgermeister Sebastian Straubel
erklärte, ein solchen Hochwasser-Ri-
sikomangement sei ein weiterer ent-
scheidender Schritt zum Schutz der
Bürger und der Sachwerte und des-
halb nicht in Frage zu stellen, zumal
das Ganze für die Gemeinde kosten-
neutral ablaufen werde. Die Verwal-
tung wurde vom Gemeinderat mit
der weiteren Umsetzung beauftragt.

Der Gemeinderat hatte bereits im
Frühjahr die Entwicklung eines
„Corporate Designs“ in Auftrag gege-
ben. Dieses soll zur Identifikation auf

Kommunikationsmitteln von Lau-
tertal in der Öffentlichkeit dienen.
Mit der Entwicklung wurde die Firma
K & K-grafics“ aus Neukirchen be-
traut, die nun zwei Varianten vor-
stellte. Dem waren Befragungen vo-
rausgegangen, die ermittelten, was
die Bürger mit Lautertal verbinden.
Ein Entwurf mit stilisiertem Tal, Lau-
terberg und Langen Bergen erntete
zwar viel Lob allerdings enthielt es
kein Wappen der Gemeinde. Dies
führte zu einer längeren n Diskus-
sion. Die Designer Kerstin und Klaus
Kummert wurden letztendlich damit
beauftragt, weitere Alternativen mit
Wappen zu entwerfen und dem Gre-
mium vorzulegen.

Ein ganz klares „Nein“ beinhaltet
die neue Stellungnahme im Konsul-

tationsverfahren zum Netzentwick-
lungsplan Strom 2030 mit den ge-
planten Stromtrassen „P44“ und
„P44mod“. Umfangreich wurden die
Gründe dazu erörtert – von Beein-
trächtigungen zur Naturerhaltung
über Lebensbedingungen bis zum
Tourismus. Die vorgetragene Stel-
lungnahme wird komplett in die des
Landkreises mit einfließen. Bürger-
meister Straubel bedankte sich für
die engagierte Teilnahme von Lau-
tertaler Bürgern an der Großdemo
der „Stromtrassenprotestler“, insbe-
sondere bei Gemeinderat und BBV-
Kreisobmann, Martin Flohrschütz,
für dessen Rede.

Die Firma Schopf & Teig Rödental
betreibt derzeit Vorplanungen zum
Baugebiet „Blauer Hügel II“ in Unter-

lauter. Nach einer ersten Erläuterung
in der Julisitzung des Gemeinderates
wurden sie durch den Bauträger nun
geändert. Ursprünglich war an der
Verbindung der Straße zwischen Un-
terlauter und Dörfles-Esbach ein
Kreisel angedacht. Man befürchtete
jedoch eine Umfahrung durch Ver-
kehrsteilnehmer und hohe Ge-
schwindigkeiten. Um diese zu redu-
zieren, schlug Ralf Schopf eine Ver-
schwenkung der Hauptdurchfahrts-
straße und die Anlage einer Allee zur
Beruhigung des Durchgangsverkehrs
vor. Die Anbindung des Baugebietes
„Blauer Hügel II“ soll im nördlichen
und südlichen Bereich als Ringstraße
erfolgen. Dort können laut Ralf
Schopf 23 Einfamilien- und fünf
Doppelhäuser entstehen. Der Ge-

meinderat stimmte dem zu und be-
auftragte die Verwaltung mit der Ein-
leitung des Bauleitverfahrens.

Zu einer Flächenerweiterung
kommt es bei den Planungen zur An-
lage einer Photovoltaikanlage neben
der Autobahn A 73 Richtung Rotten-
bach. Davon sind auch einige ge-
meindlichen Areale betroffen. Nach
Zustimmung durch das Gremium ist
die Verwaltung mit Verhandlungen
über Pacht oder auch möglichen Ver-
kauf an den Betreiber Naturstrom AG
beauftragt.

Nach der Sportförderrichtlinie er-
hält der TSV Unterlauter zur An-
schaffung von zwei neuen Jugend-
fußballtoren einen Zuschuss von 10
Prozent bei einem Anschaffungs-
preis von rund 2000 Euro.

Der Gemeinderat befürwortete die Beteiligung amHochwasser-Risikomanagement zum Flussverlauf „Lauter in die Itz“. Kosten entstehen dadurch für die Ge-
meinde nicht. Foto: Herzog

Gemeinderat in Kürze
Die geplante Erneuerung der Fahr-

bahndecke von Tremersdorf nach Rot-
tenbach muss verschoben werden.
Damit erfolgt die Vollsperrung erst
vom 19. bis 23. September.

Im Zuge des Einbaues einer Kin-
dergartengruppe in die Mittelschule
Lautertal wurden folgende, weitere
Aufträge vergeben: Heizungs- und
Wasserarbeiten an die Firma Lang
und Neundorf aus Hildburghausen
(4000 Euro); die Elektroarbeiten an
die Firma Schröder aus Themar (rund
9000 Euro); die Trockenbauarbeiten

an die Firma Fromm, Untermerzbach
(8000 Euro); die Fliesenlegerarbei-
ten an Firma Deinlein aus Stockheim
(2500 Euro) Zum Einbau von Decken-
leuchten der Kindergartengruppe war
eine Holzkonstruktion erforderlich.
Der Auftrag über 1000 Euro ging an
die Holzmanufaktur Markus Riedel.

Zur Absicherung des Außenberei-
ches in der Kinderkrippe „Sonnen-
schein“ muss zum Kindergarten
„Klecks“ ein Zwischenzaun gebaut
werden. Den Auftrag erhielt Zaunbau
Beyer (rund 400 Euro).

Der Stadtbus fährt bereits seit
Sonntag ab und bis Oberlauter. Die
neuen Fahrpläne sind bereits veröf-
fentlicht .

Der defekte Regenwasserkanal
Pfarrgarten im Ortsteil Rottenbach ist
durch den Bauhof saniert worden.

Zur Straßenausbausatzung findet
am 21. September um 19 Uhr eine In-
foveranstaltung in der Kultur- und
Sporthalle Unterlauter statt.

Um das Baugebiet „Gaisäcker“ ver-

kehrstechnisch an die Beuerfelder
Straße anzuschließen, sind 2018 Bau-
arbeiten erforderlich. Der Auftrag
ging an die Hildburghäuser Bauge-
sellschaft über rund 45000 Euro.

Die SÜC erhielt den Auftrag, im Zu-
ge der Straßensanierung Zentstraße
die Beleuchtungssituation auf den
neuesten Stand zu bringen (25000
Euro).

Der Abschluss der Arbeiten „Zent-
straße“ wird sich noch um zwei Wo-
chen verlängern. Für diese Zeit muss
noch einmal eine Umleitung für den

Schulbus (Haltestelle Pausenhof) an-
geordnet werden.

Nahezu abgeschlossen sind die Ar-
beiten an der Kläranlage Rottenbach.
Das Pumpwerk zur Beförderung der
Abwässer Richtung Coburg ist in Be-
trieb gegangen. Nun erfordern zusätz-
liche Maßnahmen weitere Kosten in
Höhe von rund 3500 Euro.

BeimWechsel aus der Jugendfeu-
erwehr in den aktiven Dienst über-
nimmt die Gemeinde die Kosten für
das erste Paar Stiefel bis 160 Euro

Neue Wege mit neuer Pfarrerin
Die einjährige Vakanzzeit
ist zu Ende: Die
evangelische Gemeinde in
Weitramsdorf heißt Anne
Braunschweig-Gorny auf
der Kanzel willkommen.

Weitramsdorf – Es ist ein Freudentag
für die evangelischen Christen der
Kirchgemeinde Weitramsdorf gewe-
sen. Pfarrerin Anne Braunschweig-
Gorny wurde mit einem Installati-
onsgottesdienst am Sonntag in der
Nikolauskirche feierlich begrüßt.
„Alles hat wieder seine Ordnung und
alle sind neugierig auf die neue Pfar-
rerin“, charakterisierte Pfarrerin Ga-
briele Munzert, die während der ein-

jährigen Vakanz für die Kirchenge-
meinde vertretungsweise zuständig
war, das Geschehen.

Dekan Andreas Kleefeld erinnerte
in seiner Einführungsansprache da-
ran, dass künftige Veränderungen
die Kirche nicht unberührt lassen
dürften und viele Aufgaben, insbe-
sondere in Kooperation mit Wei-
dach, noch bevorstünden. Vorab zo-
gen vom Gemeindehaus kommend
der Tross der Geistlichen in die bis
auf den letzten Platz gefüllte Kirche
ein, wo auch für den Segen Gottes für
die neue Pfarrerin und für die Kir-
chengemeinde auf dem gemeinsa-
men Weg des Glaubens gebetet wur-
de. Pfarrerin Anne Braunschweig-
Gorny folgt auf Pfarrer Michael Mey-
er zu Hörste. Sie wird auch Aufgaben

in der Kirchengemeinde Scheuer-
feld-Weidach mit übernehmen.

In ihrer Predigt bat die neue Pfarre-
rin unter anderem darum, die Zu-
sammenarbeit in Weitramsdorf wei-
terzuentwickeln. Alle sollten sich
mit neuen Ideen einbringen. „Wenn
es um den Willen Gottes geht, blei-
ben wir Fragende und Suchende“,
meinte sie.

Vertrauensfrau Angela Schmölz
betonte dann auch, dass man die
neuen Wege gerne gemeinsam gehen
wolle. Bürgermeister Wolfgang Bau-
ersachs wünschte der neuen geistli-
chen, dass möglichst viele „in ihren
Bus einsteigen“ mögen. Weitere
Grußworte sprachen Pfarrer Hartmut
Braune-Bezold aus Scheuerfeld, Pfar-
rer Rolf Roßteuscher aus Niederfüll-
bach, Oberstudiendirektor Herbert
Brunner vom Gymnasium Alexan-
drinum, Karin Döll vom Kindergar-
tenteam und Pfarrer Erhard Schupp
von der Katholischen Kirchenge-
meinde. Den Gottesdienst untermal-
te der Gesangverein Weitramsdorf
mit dem Männer-, dem Frauen- und
dem gemischten Chor.

Seit über 16 Jahren ist Braun-
schweig-Gorny Schulpfarrerin am
Gymnasium Alexandrinum. Sie freut
sich auf die mannigfachen neuen
Aufgaben in Weitramsdorf und Wei-
dach. Ihr Wohnsitz bleibt allerdings
in Ahorn. Dort lebt sie mit ihrem
Ehemann, dem dortigen Pfarrstel-
leninhaber Rolf Gorny. www

Nach einem Jahr Vakanz freut sich der Kirchenvorstand auf seine neue „Chefin“,
Pfarrerin Anne Braunschweig-Gorny . Foto: www

ANZEIGE

1 REGION. 1 ZIEL.

GEME1NSAM
H

C.


